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Die Wertschöpfung liegt im 
Verborgenen
„Gewinne“, die sich mit einem Bienenvolk erwirtschaf-
ten lassen, beziehen sich meist auf den Honigertrag. 
Dabei erbringen unsere Honigbienen eine Leistung, 
die diesen Ertrag um ein Vielfaches in den Schatten 
stellt: die Bestäubung.

Honigbienen legen den Grundstein für eine reiche 
Ernte, wenn sie an Apfel- und Kirschbäumen, an Erd-
beer- und Heidelbeerpflanzen oder am Raps Pollen 
von Blüte zu Blüte tragen. An vielen Sträuchern und 
Bäumen würden zwar auch ohne 
Bienen Früchte wachsen, aber oft 
nicht in annähernd gleicher Quali-
tät und Menge.

Der Mehrwert den Bienen mit ih-
rer Bestäubungsleistung erzielen, 
lässt sich in Zahlen fassen: 80% der 
heimischen Kulturpflanzen werden 
durch Honigbienen bestäubt! Unterstützen 
Sie mit dem Kauf von regio- nalem Honig 

unsere Imkerinnen und Imker, damit unsere Bienen 
auch in Zukunft für die Bestäubung der Pflanzen sor-
gen können!

Natürliches Antibiotikum – 
die Propolis
Die Propolis (altgriechisch πρρ pró „vor“ und πρρρ ρ pólis „Stadt“ 
– wegen des häufigen Vorkommens an den Fluglö-
chern von Bienenstöcken), auch Stopfwachs, Bienen-
harz, Bienenleim genannt, ist eine von Bienen herge-
stellte harzartige Masse mit antibiotischer, antiviraler 
und antimykotischer Wirkung.

Propolis ist ein Gemisch aus vielen unterschiedlichen 
Stoffen, deren Zusammensetzung stark variieren kann. 
Propolis wirkt natürlich antibiotisch. Viren und Bakte-

rien werden durch einen Mix an pflanzlichen 
Inhaltsstoffen bekämpft.

Im Gegensatz zu herkömmlichen An-
tibiotika können sich schädliche Erre-
ger nicht daran gewöhnen - hier hat 
die Natur die Nase vorn. Schädliche 

freie Radikale können durch Phenol und Flavonoide 
in Propolis gebunden werden. Das hilft dem Stoff-
wechsel und steigert das Wohlbe-
finden. Durch ihre antioxidative 
Wirkung wirkt sich Propolis 
positiv auf das Immunsys-
tem aus.

Luxusgut 
Zucker
Vor 500 Jahren war die Zucker-
rübe noch unbekannt! 1493 brach-
te Kolumbus das Zuckerrohr nach Mittelamerika. Die 
europäischen Eroberer zwangen die dort ansässigen 
Indios zur Arbeit in Zuckerrohrplantagen. 

Ein Kilo Zucker kostete soviel wie zwei Ochsen, schier 
unmöglich, Zucker zu erwerben. Jedoch waren und 
sind die Bauern fleißige Imker und so gab es zu beson-
deren Anlässen auch damals für Bauern etwas Süßes. 
Seit dem 18. Jahrhundert wird aus der Zuckerrübe das 
weiße Gold gewonnen.
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Das gelbe Gold: Honig aus Oberösterreich
So vielfältig wie unsere Landschaft, Klima, Boden und die Pflanzen, so reichhaltig und vielfältig sind auch 
die Honige aus Oberösterreichs Regionen. Hier in der Wiese stehen einige Bienenhäuschen mit vielen Bie-
nenvölkern! Das Leben einer Arbeitsbiene: Von der Putzfrau zur Kundschafterin. Von allzu langer Dauer 
ist dieses Dasein im Bienenstaat nicht geprägt – die Sommerbiene bringt es auf etwa 35 Tage, und die 
Winterbiene kann bis zu neun Monate alt werden.

Beantworte die Fragen im 
Multiple Choice-Quiz und 
gewinne tolle Preise!
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